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4 Hintergrund 3
«Wir haben sie nicht mehr!»

«Herr Christen, gehen Sie nochmals über die Bücher!» lautete in der
letzten Ausgabe von «Der Fourier» (Editorial) die Aufforderung an
unsern Ausbildungschef. Dabei geht's vor allem um die Neuerung,
die bewährten Mlliz-Quartiermeister als Klassenlehrer beizubehalten
und nicht durch Instruktionsunteroffiziere zu ersetzen. Oberst i Gst
Franz Jäggi, Instr Chef Vsg Trp und Mun D im Oberkriegskommissariat,
schreibt dazu:

«Ein Redaktor lebt (auch) vom
Feedback. Deshalb diese kurzen
Zeilen. Die Juni-Nummer des «Der

Fourier» ist in gewohnter Art viel-
seitig und interessant. Der Leitarti-
kel mit spitzer Journalistenfeder
anregend geschrieben und des-
halb eine Bemerkung wert.
Wir haben in unseren Fourierschu-
len mit ungezählten hervorragen-
den Miliz-Quartiermeistern als

Klassenlehrer ausgezeichnete Aus-

bildungsresultate erzielt. Da bin
ich mit Ihnen ganz einig. Es

stimmt aber einfach nicht, class wir
ab '95 keine Milizklassenlehrer
mehr wollen, wir haben sie nicht
mehr! Die neuen gesetzlichen Be-

förderungsbestimmungen in der
Armee '95 sehen das bisherige
Abverdienen für angehende Qm-
Hauptleute nicht mehr vor. Geän-
dert werden diese gesetzlichen
Bestimmungen nicht zuletzt des-
halb, weil immer weniger Kandi-
daten bereit waren, den sehr lan-

gen Qm-Ausbildungsweg - mit
dem zweimaligen Abverdienen in

der gleichen Funktion - auf sich zu
nehmen.
Es ist Ihnen sicher nicht entgan-
gen, dass diese akute Mangel-
Situation seit einiger Zeit dazu
führte, class ein Qm während des
Abverdienens zwei, oftmals drei
Schulen betreuen muss. Ein un-
haltbarer Zustand!
Da wir auch weiterhin gute Fourie-

re ausbilden wollen, konnten wir
uns nicht damit begnügen, das
Ausbleiben eines annähernd genü-
genden Qm-Nachwuchses zu be-

Unser Bild zeigt Oberst i Gst Franz Jäggi,

Oberkriegskommissariat, Instr Chef Vsg Trp
und Mun D

jammern. Es musste gehandelt
werden. Der Wechsel zu Instrukto-
ren als Klassenlehrer drängte sich
auf. Angepasste Ausbildungspro-
gramme und eine entsprechende
Schulorganisation müssen in der
Fourierschule der neuen Situation

Rechnung tragen.
Ich erlaube mir noch eine zweite,
persönliche Bemerkung zu Ihrem
Editorial. Es stört mich einigermas-
sen, wenn in einer militärischen
Fachzeitschrift Korpskommandant
Christen, als oberster Verantwortli-
eher für die Ausbildung in der
Armee, wie in Ihrem Artikel ange-
sprachen wird. Es hat dies etwas
mit dem Erscheinungsbild der
Armee nach aussen und damit
letztendlich mit deren Glaubwür-
digkeit zu tun. Was in einem Mas-
senblatt angehen mag,

' wirkt im

offiziellen Organ des Fourierver'

bandes deplaziert. Sicher dient es

der gemeinsamen Sache nicht und

entspricht, nach meinem Dafürhai-

ten, auch nicht dem Niveau Ihrer

Leserschaft.
Ich benutzte die Gelegenheit'

mein Angebot von Basel zu wie-

derholen. Ich stehe Ihnen jederzeit

für Auskünfte und Informationen

zur Verfügung.

Oberkriegskommissariat

Instr Chef Vsg Trp und Man D

Oberst i Gst jäggi'

Anmerkung der Redaktion

Um ke/'ne M/'ssversfändn/sse
kommen zu /assen; Unser Fache'

gan pro/îf/erf y'ewe/'/s n/cht nur W"

der /rompefenfen und erspr/e#"
eben Zusammenarbeit m/Y Obeß[ '

Gsf /ägg/, sondern kann auf

stef/ges W/oh/wo//en unse/et"

Gradverba/id gegenüber zurüc

greifen.
/m übrigen frug gerade at'

Oberst /ägg/ zum guten Ruf

rer /(adersebu/e be/. Se/ne Loy''

//teït und se/'n Fachwissen, /'eck*'

auch se/'/i veranfworfungsbevvt'^
tes F/ande/n s/nd eng verbünd^
m/t dem grossen FrFo/g

Fourierschu/en.
A/so a//es Fatsache/i, d/e

unserem //isfr Chef der Vsg F

und des Mun D n/'cbf g/e/chg" s

se/'/i so//ten, m/'ndesfens der he

gen, au/gesch/ossenen und

kannten Ausb/'/dung Fouriere ^
umfnng//ch Rechnung zu frage"'

«Der Fourier» suchte m/t
Fd/foria/ ke/'/ie Story. Aber g^^,
a/s Fachorgan war und /st et

^
p/7/chfef, den zustand/gen Vef

worf//'chen ans F/erz zu '"g
^

«nochma/s über d/e Buchet

gehen». Zah/re/che Anrufe

Gespräche m/t erprobten n

Quarf/er/ne/sfern besfät/gfe" "
und k/ar unsere ße/urchff"g

^
Das b/'sher/ge /(/assen/ebrer-F""

sei enfsche/dend, das notwe"

•

r-7/^
Der Foun<*



Hintergrund 5

*'v"e Know-how /n d/e Fourier-
^criu/eu b/ne/nzubringen.

sfrafeg/scfie Sfud/e «Armee

- Chance Für d/e M///zarmee?»
bringt's cir? den Fag: Das Ause/7i-
Mdergehen zw/schen «Profispez/a-
"sfen» und /VW/z/ern war nocri n/e

riusgeprägf, w/e es nun /n unse-
Ar/neereForm beobac/ifef wer-

<^n /<ann.

Gerade «w/r fraßen s/e n/cfrf mehr»
fri/e M/foR/assen/e/irer.) mögen aus

ß//c/<w/n/<e/ e/'ne ßerecM-
haben. AuF der andern Seife

tiberrasc/if d/e /nFanfer/e, d/e /n

e/'ner ärin/ic/ren Lage d/e Marse/)-

r/crifung Für d/e Fübrungsbefreu-

ung /(on/<ref/s/erf da f.- «ßefreuer
s/'nd M///zof?ïz/ere, d/e /n den RS

/bren LVR /e/sfen» fs/ehe /n dieser
Ausgabe von «Der Fourier» unfer
der Rubr//< «Armee '95» bei «Was

i'sf das Prob/em?»/.
Desba/b bin i'cb zuvers/cbf/icb und
oprim/sriseb, dass aueb gerade in
Four/erscbu/en ein enfspreebendes
Mode// des MZ/fz-ßeruft/eufe-Sy-
sfems seine ßerecbfrgu/rg baf.

5fe//f doeb Obers/ / Csf Dr. Cbar/es

Off, Cbefreda/<ror ASMZ, in sei-
nem «Credo Für die M///z» se/ber
Fesf; «Bei uns gebf es n/cbf darum,
ob d/e M///zfruppe eine Au/gabe
übernehmen Rann oder n/cbf, son-
dem nur wie s/e dar/n mög/febsf
rascb e/ngefübrf werden Rann.»

Unser b/sber/ges R/assen/ebrer-

Sysfem muss n/cbf e/nge/ubrf, son-
dem «nur» be/beba/fen werden.

Me/nrad A. Scbu/er
veranfworri/'cber RedaRfor

Armee '95

rFübrer
ERSCHLOSSEN EMDDOK

///// U7.5G1

^'brungsbefreuung Für Gruppe

ist das Problem?

Armee stellt hohe Anforderungen an die physIsdHe Ulltl psycht-
Leistungsfähigkeit. Vieles im militärischen Leben ist unge-

^ohnt. Unsere jugend ist leistungsfähig und leistungsbereit, aber
® Armee muss sich Fragen nach dem «warum» des persönlichen

Jugements stellen lassen und auch beantworten können. Dies
'ff insbesondere für die Kaderausbildung zu, also das «Weiter-

^hen».

- Betreuer sind Milizoffiziere, die
in den RS ihren WK leisten.

- Die Betreuer arbeiten eng mit
den Instruktoren zusammen, sie
sind den Instruktoren unterstellt.

-Grundlage: Videoaufnahmen, weil
diese eine rasche und genaue
Rückmeldung erlauben.

- Ziel: Praktische Lösungen erar-
beiten und sofort umsetzen.

I Ç
'

• Konkret stehen wir vor zwei

j. ^Risforderungen: Wir müssen

i-|
ungsqualltät und Qualität in

^
Führungsausbildung bieten,

çl
Schwergewicht liegt dabei in

^
Ausbildung der Gruppenführer

°"Porale).

^ Führungsausbildung:
fisches militärisches Können

Spezifische Vorteil der mili-
s^'fhen Führungsausbildung be-

den sich die angehen-

»le von Anfang an in re-
r,; ' h rungssltuatione n bewäh-

Kon^^^n- Deshalb umfasst das

Zvyç^F der Führungsausbildung
Fiih Sleichwertige Elemente:

und Fiih-

tsrrjL Der Führungsun-
^ F

vermittelt die wenigen
Oft. r.

7/94

theoretischen Kenntnisse, die den

praktischen Führungserfolg erhö-
hen. Führungsbetreuung ist das

Instrument, mit dem die prakti-
sehen Erfahrungen ausgewertet
und damit erst nutzbar werden.

Führungsbetreuung konkret

Führungsbetreuung ist ein Instru-

ment, das seit 1990 entwickelt
und in verschiedenen Schulen der

Infanterie erprobt worden ist.

Führungsbetreuung wird ab I. |a-

nuar 1995 sukzessive in allen RS

der Infanterie eingeführt. Füh-

rungsbetreuung heisst:

- Probleme des Führungsalltages
mit einem psychologisch/päda-
gogisch geschulten Fachmann

besprechen.
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